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Zitat von Bolzbold

Meine Kolleginnen haben alle "gut" geheiratet, d.h. einen Mann aus der freien
Wirtschaft. Bei vielen musste es dann ein freistehendes Haus im Speckgürtel einer
beliebten Großstadt im Rheinland sein, wo schnell mal 350.000 Euro und mehr fällig
sind.

Hach, ein Haus für 350.000, das wär schön; hier im südlichen Oberbayern kannst du dir dafür
eine 3,5-Zimmer-Wohnung kaufen...

In Bayern ist die Kaufkraft eines Lehrers ganz extrem vom Wohnort abhängig:

In Teilen Niederbayerns, der Oberpfalz, Frankens: ein Quadratmeter Baugrund 50-70€, ein Bier
1,80, ein Hauptgericht 7,50€, der Eintritt in die Therme 12€.
Da wo ich wohne: ein Quadratmeter Baugrund 450-1000€, ein Bier 3,80€, ein Hauptgericht 15€,
der Eintritt in die Therme 22€.

In manchen Regionen Bayerns erkennst du die Lehrer am dicken 200qm-Haus auf 1000qm
Grund, ein schönes Wohnmobil als Drittwagen vor der Tür und auch sonst alles, was man halt
so zum Leben "braucht". Hier jammern die KollegInnen, dass sie als A-13 Lehrerehepaar kein
Reihenhaus finanzieren können - können sie tatsächlich nicht, wenn kein Kapital von Mama und
Papa da ist. In Kombination, dass man sich als Lehrer ja nicht aussuchen kann, wo Vater Staat
einen hinsetzt, eigentlich eine ziemliche Ungerechtigkeit, oder nicht?
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